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Als Auftakt fiir das Beteiligungsverfahren, das die Bearbeitung der ,,Verkehrs- und
Machbarkeitsuntersuchung Breitenbachplatz” kontinuierlich begleitet, wurde am
07.10.2020 ein Stadtspaziergang im ndheren Umfeld des Platzes durchgefiihrt. W&ahrend
des Rundgangs fand ein reger Austausch zwischen den Teilnehmenden der Initiative
Breitenbachplatz e.V., der Berliner Senats- (SenUVK, SenSW) sowie der Bezirksverwaltung
Charlottenburg-Wilmersdorf und dem Planungsteam statt. Ziel war es, erste Hinweise zu
Mdngeln im &ffentlichen Raum sowie Ideenvorschldge fiir eine zukunftsgerechte

Entwicklung des Breitenbachplatzes und seiner angrenzenden Rdume zu sammeln.

Ablauf

Nach einer kurzen Vorstellungsrunde erfolgte eine Erlduterung zu den historischen
Entwicklungen des Breitenbachplatzes durch Herrn Rosenbaum (Initiative
Breitenbachplatz e.V., ausfiihrliche Informationen zur Historie des Platzes finden Sie unter

www.breitenbachplatz.de).

Im Anschluss erfolgte ein Spaziergang um den Breitenbachplatz herum sowie im Bereich
der Autobahnbriicke. In Kleingruppen wurden Problemlagen und

Entwicklungsvorstellungen erértert.


http://www.berlin.de/sen/uvk/

Abbildung 1 Historischer Abriss zur Entwicklung des Breitenbachplatzes durch Herrn Rosenbaum,
©GRUPPE PLANWERK

Problemlagen im 6ffentlichen Raum

Die wdhrend des Rundgangs gesammelten Beitrdge werden im Folgenden stichpunktartig

und nach rdumlichen Schwerpunkten sortiert aufgelistet.

Nutzung und Erreichbarkeit der Platzflache

e Mangelhafte Zugdnglichkeit der Platzflache: im Stidwesten ist der Zugang durch
die Schorlemerallee - Straf3ie am Breitenbachplatz erschwert und an den Seiten
existieren keine Eingdnge beziehungsweise sogar Zdaune/ Bepflanzungen

e Fehlende Attraktivitat des Breitenbachplatzes - die Platzfldche bietet wenig
Aufenthaltsqualitat und wird daher nur gelegentlich genutzt, der nordéstliche
Bereich wird aufgrund fehlender Angebote (im Vergleich zum westlichen Bereich)

kaum genutzt



Abbildung 2 Fehlende Zugdnglichkeit der Platzfladche aus siidostlicher Richtung, ©Hoffmann-
Leichter

Verkehrliche Konfliktschwerpunkte im ndheren Umfeld des Platzes

nicht eindeutige bzw. uniibersichtliche Situation fiir den Radverkehr an den
Knotenpunkten Dillenburger Straf3e / Breitenbachplatz - Siidwestkorso. Hier
kommt es vermehrt zu Konflikten zwischen Fuf3- und Radverkehr aber auch
zwischen Rad- und ab- bzw. einbiegendem Kfz-Verkehr (hier vor allem: von
Norden kommende rechtseinbiegende Fahrzeuge versus geradeausfahrende
Radfahrende)

mangelhafte Querungsmdglichkeit (kaum Zeitliicken) siidwestlich des
Breitenbachplatzes, an der Schorlemerallee fiir zu Fu3 Gehende und
Radfahrende, keine gesicherte Querungsstelle um den Platz von Westen zu
erreichen

unzureichende Radverkehrsanlagen im Bereich um den Platz
Unfallschwerpunkt Schorlemerallee / Englerallee: Zwei Linksabbiegende werden
auf einen Fahrstreifen verengt

Grof3er Riickstau der Linksabbiegenden am Knotenpunkt Schorlemerallee /
Englerallee fiihrt zu Konflikten mit der Bushaltestelle und dem Radverkehr

an der FuBgdnger-Uberquerung vor dem Knotenpunkt Schorlemerallee /
Englerallee wird die markierte Sperrflache auf der Fahrbahn von den Kfz

tberfahren, Konflikt mit den wartenden Fuf3gdngerinnen und Fuf3gdnger



Abbildung 3 Konfliktschwerpunkt Knotenpunkt Dillenburger Straf3e/ Breitenbachplatz -
Stidwestkorso, © Hoffmann-Leichter

Gestaltungs- und Nutzungskonflikte im Bereich der Autobahnbriicke

»Ziegelpodest”, das den nérdlichen vom siidlichen Bereich des
Breitenbachplatzes trennt, dient als Barriere um Fuf3gdngerquerungen in diesem
Bereich zu unterbinden (FuBganger-Furten liegen hier immer an den Guf3eren
Knotenpunkt-Armen), Zweck ist fraglich

schlechte Sichtverhdltnisse fiir Fuf3gdngerinnen und Fuf3gdnger beim Kreuzen der
Dillenburger Straf3e an der Buswendeschleife

mangelnde Sichtbarkeit und eingeschrdnkte Erreichbarkeit der neuen Jelbi-Station
mit Fahrradverleih, Verleih von Elektrorollern (begrenzt auf 3 Anbieter) und Car-
Sharing

Eindruck: Parkpldatze werden von Dauerparkern frequentiert. Insbesondere entlang
nordlicher Richtungsfahrbahn Schildhornstrafle ist eine grofie Anzahl an
Anhdngern und Wohnwagen abgestellt

Taxistand unter der Briicke sehr grof3zligig dimensioniert

untergenutzte RGume / Angstrdume aufgrund von fehlender sozialer Kontrolle und
Gestaltungsdefiziten (beispielweise unterhalb der Autobahnbriicke, im Bereich der
Rampen, nordlich der Kfz-Werkstatt)



Abbildung 4 ,,Angstraum® unterhalb der Autobahnbriicke, ©Hoffmann-Leichter

Abbildung 5 Neue Jelbi-Station unterhalb der Briicke, ©Hoffmann-Leichter

Allgemeine Anmerkungen

e hohe Larmimmission im gesamten Bereich der Schildhornstrafle - Dillenburger
Strafle



e Grofteil des Kfz-Verkehrs fiihrt am Platz aus Richtung Norden (Tunnel) nach
Westen und anders herum

e empfundener Durchgangsverkehr (Schleichverkehr) im Umfeld des Platzes
(insbesondere die Spilstrafle (westlich des Breitenbachplatzes) dient als
Umfahrung des Platzes)

e Bushaltestellen sind nicht barrierefrei (Blindenleitstreifen fehlt)

e defizitdres OPNV-Angebot von / nach Schmargendorf

¢ mangelhafte Griinpflege und Wildwuchs, zum Beispiel norddstlich des Platzes, im
Bereich Schildhornstraf3e / Siidwestkorso oder Dillenburger Strafle, nérdlich des
Max Planck Instituts

Abbildung 6 Untergenutzte und vernachldssigte Fldche an der Dillenburger Strafle, ©Hoffmann-
Leichter



Legende

fehilende Attraktivitat der Platzflache @ verkenrliche Ronfiktschwerpunkee

4 rsumliche Barriere/ § fehlende gesicherte Querungsstelle

fehlende Wegeverbindun,
o ‘ o Dauerparker auf P+R-Stellplatzen

K Hauptverkehrsstrom unter der Bricke

‘ LAngstraum® unter der Briicke
k\ empfundener Durchgangsverkehr

@ nicht barrierefreie Bushaltestellen
= mangelhafte Griinpflege/ Wildwuchs (D Tt (nte: der Biticke)

\_ hohe Larmimmission/ Barrierewirkung @ Jelbi-Station (unter der Briicke)
@©GRUPPE PLANWERK; Luftbild: Geoportal Berlin "DOP 2019, RGB, SenSW Abt. Il Gecinformation”

Abbildung 7 Zusammenfassende Darstellung der von den Teilnehmenden genannten rdumlichen
Problemlagen

Starken

e Anschluss an das OPNV-Netz und damit Erreichbarkeit mit &ffentlichen
Verkehrsmitteln, insbesondere mit den Bussen/ der U-Bahn sehr gut

e Zielorte in der Umgebung (zum Beispiel Schlof3straf3e) gut fuBBlaufig erreichbar

e in Teilen erhaltene, den Platzraum fassende Bausubstanz



e vorhandenes Nutzungsangebot (iiberwiegend (Gesundheits-)
Dienstleistungsbetriebe / Gastronomiebetriebe (mit Au3engastronomie) in den an

den Platz angrenzenden Erdgeschosszonen, kaum Leerstand

Abbildung 8 Westliche Randbebauung des Platzes mit denkmalgeschiitzter Bausubstanz und
Auf3engastronomie, © GRUPPE PLANWERK

Ideen und Entwicklungsvorstellungen

e Verbesserung der Aufenthaltsqualitat auf der Platzflache und in den SeitenrGumen
e Schaffung eines vielseitigen Nutzungsangebotes auf der Platzflache und in den
angrenzenden Erdgeschosszonen fiir verschiedene Zielgruppen

e Griinpflege der Platzflache und der angrenzenden o6ffentlichen RGume


Eine%20Person%20sitzt%20auf%20der%20Terrasse%20einer%20Bäckerei.

e Fuf3gdngeriiberweg / Lichtsignalanlage an der Schorlemerallee, siidwestlich des

Breitenbachplatzes

e Ausgleich fiir potenziell wegfallende Parkplatze schaffen

Abbildung 9 Blick tiber die Platzfldche aus siidwestlicher Richtung, © GRUPPE PLANWERK



